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Durchgehend geöffnet von:
Mo. – Fr. 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Sa. 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr 
… immer für Sie da

Apothekerin Dr. Andrea Malcher 
Matthiaskirchweg 6 · 40472 Düsseldorf
Tel. 0211 - 423 01 00 · Fax 0211 - 418 01 08 

Nutzen Sie unsere praktische und schnelle Bestellmöglichkeit 
über unsere Homepage: www.regina-apotheke.com

Mitglied im Bürgerverein
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Die nächsten
Mitgliederversammlungen des Bürgervereins

fi nden jeweils um 19.30 Uhr statt am

Donnerstag, dem 12. Juli 2018
im DRK-Zentrum Plus an der Eckenerstraße

Michael Süßer, Vorsitzender der Kreisgruppe Düsseldorf des BUND stellt den Verein 
„Freunde der Erde, Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V.“ vor

und Donnerstag, dem 9. August 2018
im Kleingartenverein An der Kartaus.

Kriminalhauptkommissar Lutz Türk vom Kriminalkommissariat Vorbeugung
hält seinen neuen Vortrag „ Falsche Polizeibeamte am Telefon -110 “.

1. Vorsitzende: Hans-Jürgen Vollmar, Tel.: 4791594 · 1. Geschäftsführerin: Regina Zschornack  
Herstellung, Druck und Anzeigenverwaltung: Alles! Satz-Druck-Werbung, Wolfram Overkott, 
40476 Düsseldorf, Römerstraße 7, Tel.: 944 83 83, Mail: info@alles1.com · Postverlagsort Düs-
seldorf - Erscheint 6 x jährlich - Anzeigenpreisliste 1/09 - Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthal-
ten - Aufl age: 3.000 Exemplare - Die mit Namen gezeichneten Beiträge stellen nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion oder des Herausgebers dar. Titelbild urheberrechtlich geschützt. 
Nachdruck - auch auszugsweise - sowie Weitergabe mit Zusätzen, Aufdrucken oder Aufkle-
bern nur mit Genehmigung des Herausgebers und mit Quellenangabe gestattet. Redaktions-
schluss: 15.  eines ungeraden Monats. Redaktion: Erika Prill und Veronika Dalbert-Schneider. 

Heimatblatt UNTERRATH - LICHTENBROICH 
66. Jahrgang, Heft 4 – Juli / Augst 2018 

Herausgeber: Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.,
 Postfach 30 01 23, 40401 Düsseldorf. 
Kontakt über E-Mail: buergerverein@unterrath-Iichtenbroich.de

Wir begrüßen unse neue Mitglieder
Monika Growe

Markus Frowein
Claus Westerkamp

Wir trauern um unser Mitglied

Heinz Rondholz *26. Februar 1939 † 30. April 2018
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Datenschutz beim Bürgerverein
Unterrath 1909 und Lichtenbroich e. V.

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder und Inserenten,
wie Sie bereits aus verschiedenen Veröffentlichungen entnommen haben, 
gilt seit dem 25.05.2018 die europäische Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO).
Der Bürgerverein erfasst von seinen Mitgliedern Name, Vorname, Anschrift, Ge-
burtsdatum sowie Eintrittsdatum. Zusätzlich können noch Kommunikationsdaten 
(Telefon, Fax, E-Mail und Mobiltelefon) gespeichert werden. Diese Daten werden 
nur zur Kontaktaufnahme mit dem Mitglied verwendet.
Wurde eine Information per Newsletter beantragt, so wird dafür ebenfalls die 
E-Mail-Adresse verwendet.
Bei Anzeigenkunden in der Vereinszeitschrift sowie bei kooperativ angeschlossenen 
Vereinen werden der Firmen-/Vereinsname sowie ein Ansprechpartner erfasst.
Wird eine Zahlung per Lastschrift vereinbart, so speichern wir auch die dafür benö-
tigte Bankverbindung.

Mit den nachfolgenden Informationen möchten wir Ihnen einen Überblick über die 
Erhebung und Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch uns und Ihre 
Rechte aus den Regelungen zum Datenschutz geben.

1. Wer ist für die Verarbeitung der Daten verantwortlich?
 Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e. V.
 Postfach 300123
 40401 Düsseldorf

2. Wofür verarbeiten wir Ihre Daten (Zweck der Verarbeitung) und auf welcher
 Rechtsgrundlage?
 Wir verarbeiten personenbezogene Daten im Einklang mit den Bestimmungen
 der Europäischen Datenschutzgrundverordnung (DS-GVO) und dem Bundesda-
 tenschutzgesetz (BDSG).

Zur Erfüllung vertraglicher Verpfl ichtungen (Art. 6 Abs. 1 b DSGVO)
Die Verarbeitung von Daten erfolgt zwecks Erbringung unserer Leistungen 
(Mitgliedschaft und/oder Anzeigenschaltung im Vereinsheft) im Rahmen der 
Auftrags- und Vertragsabwicklung mit unseren Mitgliedern und Inserenten.
Die Zwecke der Datenverarbeitung richten sich in erster Linie nach den kon-
kret beauftragten Leistungen. Weitere Einzelheiten zu den Datenverarbei-
tungszwecken können den zugrundeliegenden Auftrags- und Anmeldeunter-
lagen entnommen werden.
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Aufgrund einer Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 a DSGVO)
Soweit eine Einwilligung zur Verarbeitung von personenbezogenen Daten für 
bestimmte Zwecke  (z. B. für die Zusendung eines Newsletters oder die Zah-
lung per Bankeinzug) erteilt wurde, ist die Rechtmäßigkeit der Verarbeitung 
auf Basis dieser Einwilligung gegeben. Eine erteilte Einwilligung kann jeder-
zeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden.

Aufgrund gesetzlicher Vorgaben (Art. 6 Abs. 1 c DSGVO) oder im öffentlichen
 Interesse (Art. 6 Abs. 1 e DSGVO)

Die Verarbeitung erfolgt nach Maßgabe gesetzlicher Vorgaben, u. a.  zur Er-
füllung handelsrechtlicher und steuerrechtlicher Bestimmungen sowie Kont-
roll- und Meldepfl ichten.

Im Rahmen der Interessensabwägung (Art. 6 Abs. 1 f DSGVO)
Soweit erforderlich verarbeiten wir personenbezogene Daten über die eigent-
liche Erfüllung des Vertrages hinaus zur Wahrung berechtigter Interessen 
von uns oder Dritten, beispielsweise Geltendmachung rechtlicher Ansprüche 
und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten oder zur Verhinderung und 
Aufklärung von Straftaten.

3. Wer sind die Empfänger oder Kategorien von Empfängern, denen die Daten
 mitgeteilt werden können?

Zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Verpfl ichtungen können
Kundendaten an andere Dienstleister weitergegeben werden, z. B.:
Kreditinstitute (bei Zahlung per Lastschrift)
Druckdienstleister (bei Anzeigenschaltung in der Vereinszeitschrift)
Rechtsanwälte/Gerichte

4. Werden Daten in ein Drittland oder an eine internationale Organisation 
 übermittelt?

Die Übermittlung von personenbezogenen Daten an Empfänger in Drittstaaten 
bzw. internationale Organisationen fi ndet derzeit nicht statt und ist künftig nicht 
vorgesehen.

5. Wie lange werden die Daten gespeichert?
Soweit ihre Daten keinen gesetzlichen Aufbewahrungs- und Dokumentations-
pfl ichten (können sich unter anderem aus dem Handelsgesetzbuch (HGB) er-
geben und bis zu 10 Jahre betragen) unterliegen, werden diese nach Wegfall 
der Zweckbindung gelöscht. So sind nach Beendigung einer Mitgliedschaft/einer 
Anzeigenschaltung in der Regel noch Arbeiten zur Abwicklung erforderlich oder 
eine Speicherung ist bis zum Ablauf der jeweiligen gesetzlichen (nach §§ 195 ff. 
des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) in der Regel 3 Jahre, in gewissen Fällen 
aber bis zu 30 Jahre) oder vertraglichen Verjährungsfristen erforderlich.
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e-mail: ratheoschneider@t-online.de
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6. Welche Rechte haben Sie als betroffene Person
Als betroffene Person können Sie folgende Rechte ausüben:
• Auskunft bezüglich der zu ihrer Person gespeicherten Daten
• Berichtigung, Löschung sowie Einschränkung der Verarbeitung ihrer Daten 
• Widerspruch gegen die Verarbeitung ihrer Daten
• Übertragung der von ihnen bereitgestellten Daten
• Sollte die Verarbeitung Ihrer Daten auf einer Einwilligung beruhen, haben Sie
 das Recht, diese jederzeit zu widerrufen.

7. Welche Beschwerderechte haben Sie?
Sie haben das Recht, sich bei der zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde zu 
beschweren. Zuständige Anlaufstelle ist hier:

Die Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit
Nordrhein-Westfalen
Kavalleriestraße 2 – 4
40213 Düsseldorf
+49 211 - 384240

Die Bereitstellung Ihrer personenbezogenen Daten ist für eine Mitgliedschaft oder 
für eine Anzeigenschaltung erforderlich. Ohne Angabe der erforderlichen Daten 
kann eine Mitgliedschaft bzw. eine Anzeigenschaltung nicht zustande kommen.

Sofern die verantwortliche Stelle beabsichtigt, Ihre personenbezogenen Daten für 
einen anderen Zweck weiterzuverarbeiten als den, für den die personenbezogenen 
Daten erhoben wurden, so stellt diese Ihnen vor dieser Weiterverarbeitung Informa-
tionen über diesen anderen Zweck und alle anderen maßgeblichen Informationen 
zur Verfügung.

Noch ein Hinweis zum Recht auf Widerspruch zur Datennutzung und das Recht auf 
Datenlöschung:
Die Grunddaten eines Mitgliedes (Name, Vorname und Anschrift) sind für die Durch-
führung der Vereinsarbeit unerlässlich. Gleiches gilt für die IBAN und den BIC, wel-
che wir bei Zahlung über Bankeinzug ebenfalls benötigen.
Sollten Sie der Nutzung widersprechen bzw. Löschung verlangen, so muss Ihre Mit-
gliedschaft/Ihr Inserat bzw. die Zahlung per Bankeinzug beendet werden.

Sollten noch Fragen zu dem Thema vorhanden sein, so können Sie uns jederzeit 
ansprechen.
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Neues Naherholungsgebiet gesichert
Das 242 Hektar große Gebiet am Grütersaaper Weg soll 

dauerhaft für die Öffentlichkeit zugänglich bleiben.

Nord/Ost Die Stadtverwaltung hat einen neuen Landschaftsplan 
für das Gebiet beidseitig des Grütersaaper Weg erstellt, mit dem 
gesichert werden soll, dass das Areal und die dortigen Wege dauer-
haft für die Öffentlichkeit zugänglich bleiben. Gleichzeitig sollen der 
Schutz des Gebietes ausgeweitet, das Areal weiter entwickelt und 
die Erholungsnutzung festgeschrieben werden. Wie das aussehen 
soll, wurde nun in den Bezirksvertretungen 6 und 7 vom Gartenamt 
vorgestellt.
Geplant ist, einige Bereiche unter Naturschutz zu stellen. Wege und 
Trampelpfade, die durch die Areale führen, werden gesperrt und 
durch neue Verbindungen ersetzt. Die Naturschutzgebiete werden 
eingezäunt, mehrere Flächen werden aufgeforstet und bestehende 
Waldgebiete umstrukturiert, also fremde durch heimische Baumar-
ten ersetzt. Einige markante Landschaftselemente wie Bachläufe 
sollen durch Baumreihen betont werden.
Vor sieben Jahren sorgte der geplante Verkauf des ehemaligen 
Truppenübungsplatzes am Grütersaaper Weg für starken Wider-
stand. Die Bundesanstalt für Immobilienangelegenheiten (Bima) 
– Eigentümerin des Geländes, das von Segel- und Modellfl iegern, 
Laufgruppen, Walkern, Reitern und Spaziergängern genutzt wird – 
wollte das 242 Hektar große Areal verkaufen. Die Bürgerinitiative 
Aaper Wald sammelte dagegen mehr als 14.000 Unterschriften. Der 
Verkauf wurde schließlich abgesagt. Die Bima hat aber an die Si-
cherung als Erholungsraum die Bedingung geknüpft, dass die Stadt 
künftig für die Unterhaltung des Grütersaaper Weges und der Wan-
derwege zuständig ist. Der Grütersaaper Weg befi ndet sich in einem 
schlechten Zustand, ist von tiefen Schlaglöchern durchzogen. Die 
Bima sah bislang keine Veranlassung, diesen auszubessern, da es 
sich aus ihrer Sicht um ein Privatgrundstück handelte.
Die Stadt müsste die Straße jetzt rasch reparieren. Entweder wird 
sie als Asphaltstraße mit Tempo 30 oder als Schotterweg mit Tempo 



12



13

10 ausgebaut. Die Breite des Grütersaaper Wegs soll von fünf auf 
drei Meter verringert werden. Zusätzlich sind 65 Parkplätze im Be-
reich des Gut Wolfsaap und des Gut Grütersaap vorgesehen. Die 
vom Gartenamt bevorzugte Asphaltvariante würde rund 460.000 
Euro kosten. Davon sollen rund 130.000 Euro mit Geldern aus Aus-
gleichsmaßnahmen gedeckt werden.
Für die restlichen Kosten von 330.000 Euro stehen allerdings kei-
ne Gelder im städtischen Haushalt bereit. Das Gartenamt möchte 
deshalb, dass die beiden Bezirksvertretungen die Finanzierung 
übernehmen. Darüber wollen die Parteien nun beraten und auch 
über die beiden Ausbaumöglichkeiten der Straße diskutieren. Bir-
git Schentek, stellvertretende Bezirksbürgermeisterin im Bezirk 6, 
zeigt sich aber wenig erfreut über den Finanzierungswunsch: „Das 
Gebiet hat schließlich eine gesamtstädtische Bedeutung. Da ist es 
nicht einsehbar, warum wir für die Kosen aufkommen sollen.“ Rainer 
Klöpper, CDU-Fraktionschef im Stadtbezirk 7, sagt: „Dass endlich 
eine Einigung mit der Bima erzielt wurde, ist wertvoll, da muss man 
auch mal zurückstecken. Dass die Bezirksvertretungen sich an den 
Kosten beteiligen, ist auch okay. Der Löwenanteil muss aber ganz 
klar aus dem städtischen Haushalt kommen.“

Quelle: Mit freundlicher Genehmigung von Frau Julia Brabeck  

Verstärkung gesucht!
Wir suchen Personen, welche bei der Gewinnung von Referenten 
für unsere monatlichen Versammlungen helfen.
Haben Sie Interesse, uns bei der Gestaltung der Mitgliederabende 
zu unterstützen, so setzen Sie sich mit uns in Verbindung.

Sie erreichen uns telefonisch unter 0211 / 602 87 38 (Bürgertelefon 
mit Anrufbeantworter) oder per E-Mail über die Adresse:
buergerverein@unterrath-lichtenbroich.de
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 Zum Tode
 von
 Heinz Rondholz

Am 30. April 2018 verstarb unser langjähriges Mitglied 
Heinz Rondholz.
Sein Tod hat bei uns im Verein eine große Lücke hinterlassen.
Er war stets bereit, wenn man ihn angesprochen hat, dem 
Verein zu helfen, sei es beim Aufbau am Weihnachtsmarkt 
oder jegliche andere Hilfe, die wir brauchten. Stets stand er 
zur Verfügung und hat mit seiner fröhlichen Art immer dazu 
beigetragen, dass alle Arbeiten schnell ausgeführt werden 
konnten.
Leider hat er aufgrund seiner Krankheit die letzten Jahre in 
einem Pfl egeheim verbracht.
Sein größter Wunsch war, seine alten Freunde vom Bürger-
verein wieder zu sehen. Dieser Wunsch blieb leider unerfüllt.
Wir werden uns immer gerne seiner erinnern und seiner oft 
gedenken. 

Die Heimatblatt-Redaktion
sowie der Vorstand des Bürgervereins
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Aus der Bezirksvertretung 6 
Mörsenbroich – Rath – Unterrath – Lichtenbroich 

- Der Anschluss der K3n der Autobahn A44 ist im laufenden 
Verkehrsentwicklungsplan aufgeführt, basierend auf einem Flug-
gastaufkommen von 22 Millionen Fluggästen/Jahr, aber seit Jah-
ren nicht weiterverfolgt worden, obwohl die Passagierzahlen inzwi-
schen bereits höher sind. Außerdem würde durch einen Anschluss 
sowohl das Gewerbegebiet Lichtenbroich mit seinen vielen neuen 
Gewerben entlastet werden und auch der Flughafenbahnhof we-
sentlich besser erreichbar sein. Aus diesem Grunde bat die Be-
zirksvertretung die Verwaltung einstimmig, ihr ihre Überlegungen 
zur Fortentwicklung des Verkehrsentwicklungsplanes 2020 vorzu-
stellen und insbesondere auf die Voraussetzungen einzugehen, 
die eine weitere Aufnahme des Anschlusses der K3n an die A44 
in beide Richtungen in den Verkehrsentwicklungsplan 2030+ er-
möglichen.
 
- Auf Nachfrage der Bezirksvertretung wann mit der Umgestal-
tung der Unterrather Straße zu rechnen ist, teilte die Verwaltung 
folgendes mit: 

Die Umgestaltung der Unterrather Straße beginnt spätestens 
im dritten Quartal diesen Jahres. Die nicht benötigten Schienen 
werden im Zuge der Maßnahmen entfernt. Die Anwohner werden 
kurz vor Beginn der Maßnahme über den zeitlichen Ablauf in ei-
ner schriftlichen Anliegerinformation per Wurfsendung benachrich-
tigt. Bezüglich der Kosten dieser Maßnahme teilte die Verwaltung 
mit, dass diese nach § 8 Kommunalabgabengesetz zu beurteilen 
ist. Es handelt sich bei der Unterrather Straße um eine Anlieger-
straße bei der Fahrbahn, Beleuchtung und Bewässerung zu 50 % 
und Gehweg und Parkstreifen zu 60 % Beitragsfähig sind. Erst mit 
Feststellung der Bausumme bzw. nach vorliegen der Rechnungen 
können die Kosten für die Anlieger ermittelt werden.
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Wenn man einen Finanz-
partner hat, der über 
das größte Filial- und 
Geldautomatennetz 
in Düsseldorf verfügt.

Nähe
ist einfach.

sskduesseldorf.de
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- Auf Nachfrage der Bezirksvertretung, ob im Bezirk 6 die Sticko-
xid-Werte größer als 40 pg/m3 zu erwarten sind, teilte die Verwal-
tung mit: 
Berechnungen des Umweltamtes zufolge existiert im Stadtbezirk 
6 ein Straßenabschnitt mit Grenzwertüberschreitungen für Stick-
dioxid, der sich auf der Heinrichstraße zwischen ARAG-Platz und 
der Stichstraße an der Thomaskirche befi ndet. Die Stickdioxidbe-
lastung liegt hier bei 41 pg/m3. Für einen Straßenabschnitt auf der 
Münsterstraße zwischen Nördlichem Zubringer und Halteweg wur-
de berechnet, dass der Stickdioxidgerenzwert mit 39 pg/m3 knapp 
eingehalten wird. Alle übrigen Straßen des Stadtbezirks 6 sind 
nach Erkenntnissen des Umweltamtes nicht von Grenzwertüber-
schreitungen von Stickoxid betroffen. Die Berechnungen der Stadt 
werden von der Bezirksregierung und dem Landesamt für Natur, 
Umwelt und Verbraucherschutz des Landes NRW anerkannt und 
gelten somit als valide. Auf Nachfrage, welche Maßnahmen unter-
nommen werden um die Stickoxid-Werte zu verringern teilte die 
Verwaltung mit:
 
Es bestehe ein Entwurf eines vorzuschreibenden Luftreinhaltepla-
nes durch die planaufstellende Bezirksregierung Düsseldorf, der 
noch nicht veröffentlicht ist. Zu den Maßnahmen insbesondere der-
jenigen, die für den Stadtbezirk 6 von besonderer Bedeutung sind, 
kann noch keine Aussage getroffen werden. Es ist jedoch davon 
auszugehen, dass das Maßnahmebündel in seiner Gesamtheit 
auch im Stadtbezirk 6 zu einer weiteren Verbesserung der Luft-
qualität führt.
 
- Es wurde festgestellt, dass der Parkplatz am Lichtenbroicher 
Weg (über dem Regenrückhaltebecken) durch einen Flughafen-
parkservice seit 2017 genutzt wird. Auf Nachfrage hierzu teilte die 
Verwaltung mit, dass Eigentümer des Parkplatzes der Stadtent-
wässerungsbetrieb ist. Die Fläche sei nicht vermietet. 

- Auf Nachfrage, ob am Mintarder Weg Bewohner parken einge-
richtet werden kann teilte die Verwaltung mit: 
Bei der letzten Ortsbesichtigung im April 2018 war der öffentliche 
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Sie haben Fragen zur Unterkunft oder zu den vielen weiteren Attraktionen & Sehenswürdigkeiten?
Dann rufen Sie uns gerne an. 

Burg Falkenstein – 
Eine hochmittelalterliche Höhenburg im Harz 
aus der Entstehungszeit zwischen 1120 – 1180

Rappbodetalsperre – 
Mit 483 Metern, die längste Hänge-Seilbrücke 
der Welt.

Das Europa-Rosarium – 
Die größte Rosensammlung der Welt in 
Sangerhausen

Eines der größten Flächendenkmale 
in Deutschland: Welterbestadt 
Quedlinburg 

Mit der Brockenbahn von Wernigerode 
auf den Brocken, dem höchsten Berg in 
ganz Norddeutschland (ca. 1141 m)

Der Geburts- und Sterbeort Martin Luthers die 
„Lutherstadt“ Eisleben, welche im 
Jahr 2017 „500 Jahre Reformation“ feierte.

Sachlichkeit im Bauhandwerk: 
Das Bauhaus Dessau. Es gehört seit 
1996 zum UNESCO-Welterbe.

Der am Brocken entspringende, zehn Kilometer 
lange, schluchtartige Talabschnitt Bodetal.

Und vieles mehr...

BodetalQuedlinburg

BrockenbahnBurg Falkenstein

Ferien im Ost-Harz
zu jeder Jahreszeit

Pension Karina
Ludwig-Gleim-Straße 15, 06463 Falkenstein/Harz
Tel.: 034743 369     E-Mail: klausholz@hotmail.de

Mitglied im Bürgerverein
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Parkraum von zahlreichen Handwerkerfahrzeugen im Rahmen von 
umfangreichen Hochbausanierungsarbeiten belegt. Die Empfeh-
lung der Verwaltung ob eine Bewohnerparkregelung für den Min-
tarder Weg eingeführt wird, kann nur auf Basis einer repräsentati-
ven Parkraumerhebung durchgeführt werden. Eine entsprechende 
Erhebung wird nach Abschluss der Sanierungsarbeiten erfolgen. 
Die abschließende Entscheidung über die Einführung muss da-
nach durch den Ordnungs-und Verkehrsausschuss erfolgen. 

- Die Bezirksvertretung hatte in ihrer Sitzung am 20.09.2017 die 
Verwaltung einstimmig gebeten ob ein Bürgersteig zum Gewerbe 
hin am Nördlichen Zubringer 15 geschaffen werden kann. Die 
Verwaltung teilte hierzu mit, dass auf Grund fehlender öffentlicher 
Flächen kurzfristig und mit einfachen Mitteln kein Bürgersteig bis 
zum Gewerbe Nördlicher Zubringer eingerichtet werden kann. Es 
würde sich ein erhöhter Realisierungs- und Planungsaufwand auf 
Grund der notwendigen Grundstücksverhandlungen und der se-
paraten Andienungsfahrbahn zwischen dem Nördlichen Zubringer 
und den Gewerbefl ächen ergeben. Vor diesem Hintergrund und 
auf Grund einer Vielzahl ähnlich gelagerter Fälle oder Projektide-
en aus den 10 Bezirksvertretungen, der Politik oder der Bürger-
schaft, die schneller umzusetzen sind, wird die Verwaltung bis auf 
weiteres daher keine konkrete Planung zum Bau eines Gehweges 
erstellen. 

- Im Februar 2017 hatte die Bezirksvertretung die Verwaltung ge-
beten, auf der Fläche links neben der Einfahrt zur Straße Am 
Kittelbach zwei Parkplätze für PKW‘s zu markieren und deren 
Nutzung entsprechend der Parkplätze entlang der Straße Am Kit-
telbach zu beschränken, die oben genannte Pfl asterfl äche zurück-
zubauen und die vorhandene Grünfl äche zu erweitern, da wegen 
der fehlenden Sicht der ausfahrenden Fahrzeuge aus den angren-
zenden Wohngebiet „Monastere“ auf dieser Pfl asterfl äche nicht 
geparkt werden kann. 
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Allen Mitgliedern, 

die im Juli und August

ihren Geburtstag feiern,

wünscht der Vorstand

des Bürgervereins

und die Heimatblattredaktion

alles Gute und Gesundheit

für das neue Lebensjahr.

- Einstimmig hatte die Bezirksvertretung die Verwaltung gebeten, 
nochmals zu prüfen, inwieweit sichergestellt werden kann, dass 
Fußgänger, die den Bürgersteig in der Straße „In der Nießdonk“ 
in Richtung Spielplatz und Flüchtlingsunterkunft begehen, am 
Ende des Bürgersteigs nicht auf der Fahrbahn stehen. Außerdem 
soll die Prüfung eine zusätzliche Verkehrsberuhigung beinhalten. 
Besser wäre noch eine Einrichtung von Fahrbahnschwellen zur 
Verkehrsberuhigung. 

Die Verwaltung nahm hierzu wie folgt Stellung:
 
Die ca. 4m breite und mit Asphalt befestigte Fahrbahn befi ndet sich 
ab der Einmündung „Am Stock“ im Eigentum des Garten-, Fried-
hofs- und Forstamtes. Auf Grund der geringen Verkehrsbelastung 
sieht die Verwaltung in diesem Bereich keine Notwendigkeit ver-
kehrsberuhigende Maßnahmen vorzusehen. Weil in der Nähe ein 
Spielplatz vorhanden ist, wird die Verwaltung ein Piktogramm „Vor-
sicht Kinder“ auf die Fahrbahn aufbringen. 

Mitgeteilt von Rechtsanwältin Veronika Dalbert-Schneider



24

35

Wir machen Ihre Drucksachen einfach persönlicher!

In Derendorf - also ganz in Ihrer Nähe!

©
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erbung 201

Unser Team freut sich auf Sie!

Offsetdruck · Digitaldruck · Kopien · Digitalposter · Banner

Römerstraße 7 · 40476 Düsseldorf ·   0211/ 9 44 83 83
www.alles1.com - info@alles1.com
Öffnungszeiten: Mo. – Do. von 8.15 Uhr bis 16.15 Uhr durchgehend

Fr.  8.15 Uhr bis 15.00 Uhr durchgehend
Gegen Aufpreis liefern wir Ihnen gerne Ihre Drucksachen!

Satz · Druck · Werbung - Wolfram OverkottAlles!

Natürlich drucken wir für Sie auch Drucksachen

Wenn es mal etwas bunter sein darf!

Briefbogen · Visitenkarten · Prospekte · Flyer · Satzarbeiten
Hardcover · Bindungen · Folienschnitte · Fotos im Großformat

in geringen Stückzahlen - schnell und einfach!
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Petruskirche

Bild und Text: Goebel
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Im Klinke-Bogen ist die Miete niedrig

UNTERRATH - An der Unterrather Straße zahlen Mieter
bei der Wogedo 9,20 Euro je Quadratmeter. 

Die Diskussion um den Abriss denkmalgeschützter Wohnbauten an der 
Unterrather Straße im Umfeld der Klinke war heftig. Denn schöne, alte Ge-
bäude vom Anfang des letzten Jahrhunderts sollten mitsamt den markan-
ten Staffelgiebeln und dem bogenförmigen Verlauf der Baukörper abgeris-
sen werden. Nun aber, da 59 Mietparteien in die Neubauten gezogen sind, 
herrscht eitel Freude. Der neue Klinkerbogen erinnert an den alten. Mitsamt 
den historischen Bauelementen aus echtem Klinker und Stufengiebel konn-
te das gesamte Viertel unweit vom Klinkeplatz aufgewertet werden. Die 
genossenschaftlich betriebene Wogedo als Bauherrin hatte es sich nicht 
leicht gemacht. 2013 gab es einen Wettbewerb, wobei Vertreter aus Politik 
und Planungsamt in der Jury saßen. Den Zuschlag bekam der Frankfurter 
Architekt Stefan Forster, der hinter den scheinbar alten Fassaden eine neue 
Infrastruktur schuf, die heutigen Ansprüchen entspricht.
Neuer Komfort mit Loggien oder Terrassen sowie Fußbodenheizung 
Forsters Architekturbüro gelang es zugleich, einen beispielhaft niedrigen 
Mietspiegel zu halten. Oberbürgermeister Thomas Geisel lobte daher bei 
der Einweihung die Wogedo für einen Wohnraum „ für Normalverdiener “. 
Rund 17,5 Millionen Euro steckte die Firma aus Düsseldorf in die sechs 
Wohn- und zwei Stadthäuser an der Unterrather Straße 27 bis 41, Ecke 
Hofershofstraße 1a. Entstanden ist ein Mix aus 59 Ein- bis Fünf-Zim-
mer-Wohnungen mit Größen zwischen 50 und 130 Quadratmetern. Auch 
die Stadthäuser verfügen über nur jeweils 119 Quadratmeter Wohnfl äche. 
Sie entsprechen damit den Bedürfnissen der Allgemeinheit. Geradezu 
beispielhaft ist der Mietpreis von 9,20 Euro je Quadratmeter, also 65 Cent 
unter der in Düsseldorf üblichen Messlatte für preisgedämpftes Wohnen. 
Vorstandssprecher Andreas Vondran sprach den Zuhörern bei der Einwei-
hung aus dem Herzen, als er sagte: „Das Letzte, was die Stadt Düssel-
dorf braucht, sind mehr überteuerte Neubauprojekte mit Mieten über zwölf 
Euro pro Quadratmeter.“ Entstanden sind nicht etwa spartanische Zellen, 
sondern komfortable Wohneinheiten. Sie haben Loggien oder Terrassen, 
elektrische Rollläden, Fußbodenheizung und eine solarbetriebene Warm-
wasser-Aufbereitungsanlage. Damit noch nicht genug, verspricht Vondran, 
diese Preispolitik in den kommenden Jahren in weiteren Bauprojekten fort-
zusetzen. Man werde dabei mit der Stadt Düsseldorf zusammenarbeiten. 

Quelle: Mit freundlicher Genehmigung von Frau Helga Meister
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fi schtaxi.de oder 0211 - 2 39 14 17
Der Düsseldorfer Lieferservice für exklusive Fischgerichte

Restaurant: Grafenberger Allee 67 · 40237 Düsseldorf
 Telefon: 0211 - 2 51 91 53

 Küchenzeiten: täglich 12.00 Uhr bis 22.00 Uhr
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Viel Lob für Entwicklung des
Fashion House-Areals

STOCKUM -  In zwei Bürger-Workshops wurden Ideen für die Be-
bauung des Geländes an der Danziger Straße, auf dem zurzeit noch 
die beiden Fashion Häuser stehen, erarbeitet. Jetzt liegt ein Bebau-
ungsplan-Vorentwurf vor, in dem Anregungen und Kritik der Bürger 
einfl ossen und der nun erneut mit den Bürgern in einer öffentlichen 
Versammlung diskutiert werden soll. „Es war vorbildlich, die Bürger 
so frühzeitig einzubinden, und nur so können große Projekte erfolg-
reich umgesetzt werden“, sind sich die Mitglieder der Bezirksver-
tretung 5 einig. Auf die kritisierten Hochhäuser wird jetzt verzichtet 
und das Gelände nicht mehr ganz so stark verdichtet, wie ursprüng-
lich angedacht. Dafür sollen öffentliche Grünfl ächen entstehen. An 
der Danziger Straße sieht das Konzept nun eine sechsgeschossige 
straßenbegleitende Bebauung vor, die auch eine lärmabschirmende 
Funktion für das Gebiet haben wird. Die angrenzende Bebauung 
staffelt sich in ihrer Höhe in Richtung der östlich bestehenden Wohn-
gebiete bis auf drei Geschosse ab. „Welches Gebäude welche Höhe 
erhält kann noch, ebenso wie viele weitere Details, diskutiert wer-
den“, teilt das Stadtplanungsamt mit. „Es soll ein lebendiges Vier-
tel entstehen, bei dem in Erdgeschosszonen an geeigneten Stellen 
Einzelhandel, Gastronomie, eine Kita oder andere Nutzungen ent-
stehen können. Auch sind Flächen für Büros und Dienstleistungen 
oder eine Hotelnutzung denkbar“, heißt es im Vorentwurf. 
Bis zu 500 Wohnungen sind angedacht, und das gesamt Areal soll 
mit einer Parkebene unterbaut werden, die von der Danziger Straße 
aus angefahren wird. Das Quartier selbst soll größtenteils autofrei 
bleiben. Unabhängig von diesem Konzept wird der Wunsch der Bür-
ger geprüft, die Danziger Straße mit einer Art Tunneldeckel zu schlie-
ßen und zu bebauen.

Quelle: Mit freundlicher Genehmigung von Frau Julia Brabeck
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Dr. med. dent.
Theresa Manassa
Zahnärztin
Zahnärztliche
Praxis

Unterrather Str. 100
40468 Düsseldorf
Tel. (02 11) 42 5150
Telefax 42 99 542

Privat und alle Kassen
Termine nach Vereinbarung

Öffnungszeiten:
Mo. ‒ Fr. 8:30 ‒ 12:00 Uhr
Mo. 15:00 ‒ 18:00 Uhr
Di. 15:00 ‒ 18:00 Uhr
Do. 15:00 ‒ 18:00 Uhr

Termine nach Vereinbarung
Privat und alle Kassen

info@zahnarztpraxis-unterrath.de
www.zahnarztpraxis-unterrath.de

Die freundliche
Zahnarztpraxis

Mitglied im Bürgerverein
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Mitglied im Bürgerverein

BE S TAT T U NG E N

0211 - 422 04 18

40468 Düsseldorf
Auf den Geisten 13

Bestattungen@Orlob.de

OR LO B

0211 - 65 41 45

www.orlob.de

Ihr Partner im Trauerfall

Westfalenstraße 39  
40472 Düsseldorf

Hausbesuche jederzeit
Erledigung aller Formalitäten

Bestattungsvorsorgen 

Bestattungsvorsorge heißt:
Vorher alles regeln - selbst bestimmen
Wir beraten Sie fachkundig.

24 Stunden 
erreichbar
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Masterplan Kinderspielplätze
- Am 15. März 2018 stellte das Gartenamt der Spielplatzkommission 
den Umbau- und Sanierungsbedarf auf öffentlichen Kinderspielplät-
zen vor. Die Spielplatzkommission folgte bereits im Jahr 2017 der 
Empfehlung der Verwaltung, in den kommenden Jahren bevorzugt 
große und bedeutende Spielplätze zu sanieren, welche einem mög-
lichst großen Nutzerkreis zu Gute kommen. Durch die Schaffung 
attraktiver Angebote an ausgewählten Standorten sollen möglichst 
viele junge Familien und Jugendliche in der Stadt erreicht werden.
 
Mit dem Umbau der Wasserspielplätze am Schlosspark Eller und 
auf dem Alten Bilker Friedhof, der Kinderspielplätze im Nordpark 
und am Schwanenmarkt, sowie den Neubauprojekten im Gleispark 
Fingern und den Sport- und Bewegungsparks an der Münster- und 
Stettiner Straße wurde dieses Konzept bereits umgesetzt. Im Jahr 
2018 folgen weitere große Bauprojekte im Freizeitpark Heerdt und 
auf dem Wasserspielplatz Tannenhofweg. Für den Umbau des gro-
ßen Spielbereichs Emmastraße im Volksgarten liegt bereits ein 
Ausführungs- und Finanzierungsbeschluss aus dem Jahr 2017 vor. 
Bisher konnte wegen der Neubildung der Bundesregierung noch 
kein Förderantrag für dieses Projekt gestellt werden. Sobald die ge-
wünschten Fördermittel gesichert sind, kann dieses Vorhaben ge-
startet werden. 

Die Spielplatzkommission schließt sich aus den oben genannten 
Gründen der Empfehlung der Verwaltung an, auch im Jahr 2019 fol-
gende zwei große Projekte und eine kleinere Sanierungsmaßnah-
me über die Haushaltsstelle Masterplan Kinderspielplätze zu fi nan-
zieren:

Maßnahme: Stadtbezirk:
1. Umbau Spielbereich Emmastraße Volksgarten,  3
 2. Bauabschnitt 
2. Neuausstattung Schulkinderbereich Kinderspielplatz 6
 Aplerbecker Str. 
3. Umbau Spielbereich Südpark — Vor dem Deich, 9
1. Bauabschnitt
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40468 Düsseldorf · Langeoogstraße 14 · Telefon 0211 / 422 00 51 

Bauernstube Deppe
Ihr Speiselokal seit 50 Jahren in Unterrath

Geöffnet täglich ab 18.00 Uhr
Dienstags Schnitzeltag – 7,50 Euro

Mittwochs geschlossen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihre Familie Deppe

Mitglied im Bürgerverein
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Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, erforderliche, Maßnahmen 
im Stadtteil Garath, wie Emil-Barth-Straße 155 Stralsunder Straße 
und Garather Mühlenbach, in den kommenden Jahren über das För-
derprogramm „Soziale Stadt Garath 2.0“ zu fi nanzieren und umzu-
setzen. 
Um den städtischen Haushalt zu entlasten, soll auch für das Projekt 
Kinderspielbereich Südpark - Vor dem Deich versucht werden, För-
dermittel über das Programm „Investitionspakt Soziale Integration 
im Quartier NRW“ zu beantragen. 
Die Maßnahmenauswahl soll in der Sitzung des Ausschusses für 
öffentliche Einrichtungen am 18. Juli 2018 beschlossen werden. Vor-
her erhalten die Bezirksvertretungen die Gelegenheit, sich zu den 
Empfehlungen zu äußern und ggfs. ergänzende Vorschläge einzu-
reichen. 

Mitgeteilt von Rechtsanwältin Veronika Dalbert-Schneider

Fördert die Wundheilung
Odermennig   Agrimonia Eupatoria

Odermennig wächst in ganz Europa auf Wiesen und an Wegrän-
dern. Er gehört zur Familie der Rosacaea und wird bis zu einem 
Meter hoch. Der Stängel ist behaart, die Blätter drei- bis fünffach 
gefi edert und am Rand gezähnt. Ihre Unterseite ist grau. Die gelben 
Blüten mit je fünf Blütenblättern wachsen wie Ähren rund um den 
Stängel. Die kleinen, stacheligen Früchte haben kleine Häkchen 
und können sich wie Kletten fi xieren. Schon in der griechischen 
Antike war Odermennig als Heilpfl anze sehr geschätzt. Man ver-
wendet die ganze  Pfl anze ohne Wurzel. 
Odermennig enthält u. a. Gerb- und Bitterstoffe, Kieselsäure, Cu-
marine, Flavonoide und ätherisches Öl. Er heilt u. a. Wunden und 
ist hilfreich bei Entzündungen der Haut und im Mund- und Rachen-
bereich. Geeignet ist Odermennig auch bei Leber- und Gallenprob-
lemen, Magenverstimmungen und Durchfall.

Quelle: Michaeliskalender 2018
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PRAXIS
FÜR
PHYSIKALISCHE
THERAPIE

•••••
•••
Rainer Schulmeister
staatl. exam. Physiotherapeut 

Unterrather Str. 180
 02 11/42 88 81

Krankengymnastik
man. Lymphdrainage
med. Massagen
Unterwassermassagen
Wärmeapplikationen
(Heißluft-Infrarot / Fango-Packungen)

Elektrotherapie
med. Fußpfl ege
Orthonoxie-Spangentechnik 
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Einladung zur Herbstversammlung
Sa 20. Oktober 2018 um 15:00 Uhr

„zentrum plus“ DRK Unterrath

Eckener Str. 1, 40468 Düsseldorf

Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 

Tagesordnung: 
• Eröffnung und Begrüßung 

• Jahresprogramm des 
 Gartenbauvereins Düsseldorf-Unterrath 1933 

• Vortrag der Geschäftsführerin, Frau Miriam Schwenker, 
 anlässlich des 85-jährigen Bestehens 
 „Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933“ 

• Ehrungen 

• Verschiedenes 

Anschließend gemütliches Beisammensein bei Kaffee 
und Kuchen. 

Zeigen Sie als Mitglied des Gartenbauvereins Ihr Interesse 
am Verein und nehmen Sie an unserer Versammlung teil. 

Der Vorstand

GBVU · H. Conrady
Auf den Geisten 18 · 40468 Düsseldorf · Fon: 0211-410702 · Datum: 2018-05-16 
E-Mail: gartenbauverein-unterrath@gmx.de · Internet: www.gartenbauverein-unterrath.de
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Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 

GBVU · H. Conrady
Auf den Geisten 18 · 40468 Düsseldorf · Fon: 0211-410702 · Datum: 2018-05-16 
E-Mail: gartenbauverein-unterrath@gmx.de · Internet: www.gartenbauverein-unterrath.de

8. Pfl anzentauschbörse 2018
Am Samstag, 21. April 2018 hat der Gartenbauverein Düssel-
dorf-Unterrath 1933 die 8. Pfl anzentauschbörse vor dem Gebäude 
Eckener Str. 1 veranstaltet. 
Es wurden auch die in Unterrath und Lichtenbroich ansässigen 
Kleingartenvereine mit eingeladen. 
Von den Bürgern wurden diese 2 Stunden von 11:00 bis 13:00 Uhr 
zur allgemeinen Zufriedenheit genutzt. 
Sogar von Gartenfreunden aus Schwerte/Ruhr wurden uns Stauden 
usw. zum Tauschen mitgebracht. 
Dieses Mal hatten wir viele Bodendecker, Stauden und Gehölze an-
geboten. Kleine Ableger von Zimmerpfl anzen wurden auch an die 
Besucher gerne abgegeben. Bis zum nächsten Jahr wird wohl alles 
gut gewachsen sein. Im DRK zentrum plus gab es eine gehaltvolle 
Hühnersuppe sowie Getränke. Viele Leute machten davon gegen 
einen kleinen Obolus reichlich Gebrauch. 
Das Wetter spielte auch mit, es war ein schöner Frühlingssonnentag. 
Wir hoffen, dass sich im nächsten Jahr mehr Leute von den Klein-
gartenvereinen beteiligen.
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LICHTENBROICH
Diese Seite ist eine Einrichtung in unserem Heimatblatt zur Information 
für unsere Lichtenbroicher Bürger und Bürgerinnen. Sie wird jeweils bei 
Veränderungen aktualisiert.

Angebote u.a. für Flüchtlinge in Lichtenbroich: 

  
1 – im zentrum plus, Matthiaskirchweg 14: 

1.1 – ein Kultur- und Sprachangebot für Migrantinnen angeboten, 
die neu in Lichtenbroich leben: 
Jeden Dienstag treffen sich zwei ehrenamtliche Mitarbeiterinnen mit in-
teressierten Frauen und Mädchen ab 16 Jahren. Beginn ist um 19.00 
Uhr. 
Wir freuen uns auf neue Teilnehmerinnen.  Anmeldungen nimmt das 
„zentrum plus“  entgegen. 
„zentrum plus“ Lichtenbroich, Matthiaskirchweg 14, Tel. 0211 59876048. 

  
2 – in der Jugendfreizeiteinrichtung „Blue Rock“,

Lichtenbroicher Weg 96: 

2.1 – für alle Kinder und Jugendliche von 8 – 15 Jahren: 
Montag bis Freitag von 13.30 – 18.30 Uhr (donnerstags allerdings nur 
für Mädchen!) 
Offener Bereich mit Angeboten aus den Bereichen Sport und Spiel, 
Kreativität, Entspannung und Kochen. 
Montag bis Freitag von 13.30 – 15.00 Uhr (bei guter personeller Auslas-
tung auch länger) 
Lerntreff (Hausaufgaben, Üben für Tests und Klassenarbeiten, Hilfe 
beim deutsch lernen,...) 

2.2 – für Erwachsene mit Kindern im Kindergartenalter: 
Dienstags und mittwochs von 11.00 – 13.30 Uhr Deutschkurs für 
Anfänger mit Kinderbetreuung in Kooperation mit der evangelische 
Familienbildung (efa). 
Ansprechpartnerin von efa ist Frau Sabine Reyscher, 
Tel.: 0211 - 60 02 82 22.
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Unterrather Straße 69
40468 Düsseldorf
Tel.: 0157 - 77 98 81 88
facebook   @dasgrillhaus

Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag
und an Feiertagen
11.00 – 23.00 Uhr

Cloppenburger Weg 30 · 40468 Düsseldorf 
Meine Angebote und Preise finden Sie unter www.unterrath.de/lindow

oder rufen Sie mich einfach mal an!
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3 – in der Ev. Kita Krahnenburgstraße 19 

3.1 – für Kinder ohne Kindergartenplatz im Jahr vor der Einschu-
lung 
Das Projekt „Fit für die Schule“ wird von der Kita Krahnenburgstraße 
19 angeboten. Anmeldungen sind über die Diakonie Düsseldorf, Frau 
Pham, Telefon 0174 - 2 10 29 58 möglich. 

  
4 – im Jungen Schauspielhaus, Münsterstraße 446 

4.1 – Café Eden - ein Treffpunkt für Information und Begegnung, 
Kunst und Kultur 
Wir sind ein Begegnungsort für alle Menschen, jeglichen Alters und 
jeglicher Herkunft. Jeden Montag ist das Café Eden des Düsseldor-
fer Schauspielhauses im Jungen Schauspiel auf der Münsterstr. 446 
von 15:00 – 22:00 geöffnet. Neben Theaterworkshops (unter anderem 
zum Spracherwerb) gibt es die Möglichkeit bei Suppe und Tee ins Ge-
spräch zu kommen, gemeinsam zu spielen, zu basteln, sich von der Zu-
kunftswerkstatt Düsseldorf zum Thema Arbeit beraten zu lassen (16:00 
– 18:00) oder unser Kunst- und Kulturprogramm ab 19:00 zu genießen 
— der Eintritt ins Café Eden ist frei. 
Kontakt: Tel. 8 52 37 77, cafeeden@duesseldorfer-schauspielhaus.de“

  
5 – Welcome Point im Stadtbezirk 6, Rather Kreuzweg 43 

Bei Fragen oder Anliegen rund um das Thema Flüchtlinge und Integ-
ration können Sie sich auch gerne an den Welcome-Point 6 im Rather 
Familienzentrum auf dem Rather Kreuzweg 43 wie folgt wenden: 
Tel. 20 03 24 14, Frau Saller (Caritas), 
Email Elisabeth.Saller@caritas-duesseldorf.de 
Tel. 1 74 01 46, Frau Reckmann(ASG), 
Email reckmann@asg-bildungsforum.de 
Tel. 38 73 42 49, Herr Schiefer (SKFM), 
Email schiefer.tobias@skfm-duesseldorf.de 

Alternativ können Sie auch die Bezirksverwaltungsstelle 6 unter 
Telefon 89 - 9 30 16 oder 
per Mail an bezirksverwaltungstelle.06@duesseldorf.de kontaktieren.
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ZUR
RestaurantRestaurant

Kalkumer Straße 16
40468 Düsseldorf
Tel./Fax +49 211 - 42 50 64

Räumlichkeiten
für bis zu 40 Personen
Kegelbahn

Trauerfeiern / Beerdigungen pro Person 12,50 Euro
Montag bis Samstag 16.00 Uhr – 23.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 16.00 Uhr – 22.00 Uhr

Dienstag Ruhetag
- Mitglied im Bürgerverein -
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31.7.1808 Napoleon übernimmt selbst die Regierung des 
 Großherzogtums Berg, Staatsminister 
 wird Graf Charles-Claude de Beugnot. 

3.8.1838 Das Humboldt-Gymnasium wird eröffnet. 

6.8.1848 Fest der deutschen Einheit. Auf dem Friedrichplatz
 (heute Grabbeplatz) wird ein Denkmal der Germania
 des Malers Karl Sohn errichtet. 

6.8.1988 Der Rheinpark in Bilk wird der Öffentlichkeit übergeben.
 Gleichzeitig wird die Skulptur „Energie-Pyramide“, 
 gestiftet von den Stadtwerken, der Stadt übergeben. 

11.8.1848 Der Künstlerverein Malkasten wird gegründet. 

14.8.1288 Erhebung Düsseldorfs durch den Grafen Adolf V. 
 von Berg zur Stadt.

14.8.1443 Herzog Gerhard schenkt den Kreuzherren die 
 Muttergotteskapelle (Liebfrauenkapelle) und das 
 Hospital vor dem Liebfrauentor an der Ratinger Straße,
 um dort eine Kirche und ein Kloster einzurichten. 

19.8.1738 In Gerresheim werden Helena Curtens und Agnes 
 Olmans öffentlich als Hexen verbrannt 
 (letzte Hexenverbrennung im Rheinland). 

21./22.8.1993 Das Filmmuseum an der Schulstraße wird eingeweiht. 

22.8.1928 Kommerzienrat Fritz Henkel wird die 
 Ehrenbürgerurkunde der Stadt Düsseldorf überreicht.

26.8.1748 Kurfürst Karl Theodor gibt in Schwetzingen den Befehl, 
 das neue Schloss Jägerhof in Pempelfort bei Düsseldorf
 zu erbauen. Beauftragt wird mit dem Entwurf der
 Aachener Architekt Johann Joseph Couven.

Quelle:
Erinnerungsdaten für die Landeshauptstadt Düsseldorf  2016 – 2018

Erinnerung macht neugierig
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Jrill-Jedöns
Von Monika Voss

Nä, wat ben ech froh, dat mer kinne Jahde hannt! Wie herrlech 
esset, dat mer kin Kawenzmannsterrass hannt! Dröm kömmer 
ons janz reläksed on ohne Stress vom Balköngche us bekicke, 
wat ärm anger Lütt jetz för en Ambrasch am Hals hannt met de 
Jrillerei em Jahde odder op de Terrass. Fröher hät minne Papp 
selech em Schrewerjahde bloß Wööschkes op so ene Minijrill 
jeschmesse, on de janze Famillich drömeröm wor jlöcklech on 
pappsatt. Zack on fähdech! Nä, so eenfach löpt dat hüttzedaach 
nimmieh! Och Kotlettches donnt et nit mieh, dat send doch An-
tiekwitätches von anno. För en feine Jourmee-Zong von hütt moss 
mr sech doch Jarnele em Speckmäntelche, Lachsstöckskes 
odder marineerde Lammspießkes op de Jrilljaffel deue. Frollütt 
hannt natörlech jenau wie fröher am Füer nix zo kamelle. Se kön-
ne e beske Schloot aanröhre on sech en leckere Zauß, wat jo 
hütt „Dressing“ heeß, enfalle losse. Äwer Baas am Jrill em Jahde 
es jenau wie anno dunnemols dä Papp selwer jenau so wie frö-
her wie en de Steenziet als Sammeler on Jäjer. För lauter Bras-
selei met de Zang am Rost kütt dä ärme Jong selwer koom zom 
Kimmele. Äwer zweschedörch e Jläske Alt, dat moss sin, denn 
Hetz on Schwetz zosamme make fi ese Doosch. Nä, jank mech 
fott! Leewer bloß ene fettärme Klätschkies met Pitterzillje drop op 
enem Schwazzbrod, doför äwer kinne Brassel, kinne Rüsch on 
kinne Kwalm am Owend em Jahde!                                  

(2009)

Quelle: Erjenswat es emmer - Monika Voss - Droste Verlag
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Berücksichtigen Sie bitte bei Ihren

Einkäufen unsere Inserenten!
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Peter Korbmacher erzählt vom Kittelbach
Quelle: „Rath und Unterrath: Ein Beitrag zur Heimatkunde 

von Prof. Dr. Guntram Fischer“

„Auch heute noch hören Kinder gern Geschichten aus alter Zeit. Es 
war im Winter 1916/17, also während des Ersten Weltkrieges. Da lief 
ich auf dem Kittelbach bis nach Kaiserswerth Schlittschuh. Plötzlich 
sah ich, wie der Turm des Kartäuserklosters Haus Hain lichterloh 
brannte. Schnell lief ich hin und wartete dort mit anderen Kindern 
auf die Feuerwehr. Sie kam fast zu spät; ein Feuerwehrauto war im 
hohen Schnee steckengeblieben. - Als Junge lernte ich im Kittelbach 
schwimmen. Dort war das Baden aber verboten. An einem schönen 
Sommertag tauchte plötzlich ein Polizist mit dem spitzen Helm auf. 
Jemand schrie: „Der Putts kürt.“ Schnell heraus aus dem Wasser, 
Hemd und Hose geschnappt und fort! Einer wurde jedoch erwischt, 
am nächsten Tag legte ihn der Herr Lehrer übers Knie.
In den Kittelbach mündete in Unterrath der „Grenzgraben“ (früher 
Grenze zwischen Düsseldorf und der Bürgermeisterei Eckamp mit 
Rath) und ein anderer „kleiner Bach am Opferhaus“. Dieser hat den 
Wallgraben des alten Königshofes mit Wasser gespeist und in ihm 
fand man auch alte Tonscherben sogar aus der Zeit vor 900 n. Chr. G. 
In diese früher klaren Gewässer kamen im Frühjahr vom Rhein her 
viele Fische: Weißfi sche, Schlammbeißer, Rotaugen, Neunaugen, 
Hechte und Aale. Ich habe selbst oft Aale mit der Hand gefangen. 
Heute ist das aus folgenden Gründen nicht mehr möglich: Früher 
fl oss der Kittelbach durch das alte Rheinbett vor Kaiserwerth. Bei 
Hochwasser des Rheines staute sich das Wasser des Kittelbaches 
und machte Kaiserswerth wieder zu einer Insel. Zuletzt war auf 
diese Weise 1926 Kaiserswerth von der Außenwelt abgeschnitten. 
Deshalb verlegte die Stadtverwaltung die Mündung des Kittelba-
ches. Der Bach bildet heute kurz vor der Mündung einen künstlichen 
Wasserfall, und über ihn können keine Fische mehr in den Kittel-
bach gelangen. Schade für die Kinder!“
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Und noch etwas vom Kittelbach: Vor mehr als tausend Jahren schon 
nannte man den Wald um ihn herum „Ketel (= Kettel), Ketela-, Kelda-
Wald“. Dieser Wortstamm gab einem alten fränkischen Gau wahr-
scheinlich seinen Namen: „Keldachgau.“1) 

Durch diesen Keldachgau zogen von Kaiserswerth oder Duisburg 
her deutsche Könige, Grafen, Ritter, Geistliche, Bauern und Solda-
ten zum Königshofe von „Niderrath“, und zwar in der Nähe des Ick-
terhofes an einer alten Kapelle „St. Joris“ (Georg) vorbei, die man 
auf nachstehender Karte noch verzeichnet fi ndet. 
1) Name, Lage und Zeitraum des Keldachgaues ist wissenschaftlich umstritten.
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Verwaltung stellt Konzept für Gaslaternen vor
4.000 der 14.300 Gaslaternen sollen stehenbleiben.

Der Betrieb ist aber viel teurer als eine Umrüstung auf Strom.

In den vergangenen Monaten hat die Stadtverwaltung Düsseldorf 
ein Konzept erarbeitet, das helfen soll, Zonen zu defi nieren, in de-
nen die Gaslaternen erhalten bleiben. So hat der Stadtrat bereits 
vor Jahren beschlossen, dass mindestens 4.000 der rund 14.300 
Düsseldorfer Gaslampen nicht umgerüstet werden sollen. Bislang 
war aber offen, welche Laternen das sein sollen, oder nach wel-
chen Kriterien sie ausgewählt werden. Gestern wurde das Konzept 
erstmals in der Bezirksvertretung 6 der Öffentlichkeit durch die Ver-
waltung vorgestellt. Dieses wurde mit Hilfe der Denkmalpfl ege, den 
Stadtwerken und dem Amt für Verkehrsmanagement, aber ohne Be-
teiligung der Bürgerinitiativen erstellt.
Klar ist, alle fünf Lampentypen sollen berücksichtigt werden, also 
etwa auch die wenig romantischen Peitschenlampen. Die einzelne 
„Lieblingslampe“ wird nicht erhalten bleiben, sondern nur zusam-
menhängende Gruppen, die aber zusätzlich weitere Kriterien er-
füllen müssen. Gute Chancen hat zum Beispiel ein historisch ge-
wachsenes Viertel, als Beispiel wird der historische Stadtkern von 
Kaiserswerth genannt. Aber auch Gebiete mit einer hohen Dichte an 
Gaslaternen oder Bereiche, für die Bürger ein hohes Heimatinteres-
se an den Lampen dokumentieren. Zudem müssen die Lampen ver-
kehrssicher betrieben werden können. So muss der Abstand zum 
Bordstein etwa 60 Zentimeter betragen.
Fest steht auch, dass der Erhalt der Gasleuchten teuer wird. Die 
Umrüstung einer Gaslaterne, so dass sie der seit April gültigen euro-
päischen Gasgeräte-Verordnung entspricht, kostet laut Verwaltung 
zwischen 6.000 und 8.000 Euro. Der Austausch gegen elektrische 
Leuchten kostet zwischen 4.000 und 5.500 Euro. Die Unterhaltungs-
kosten pro Jahr liegen für gasbetriebene Leuchten bei 320 Euro, für 
strombetriebene Leuchten bei 70 Euro.

Quelle: Mit freundlicher Genehmigung von Frau Julia Brabeck  
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Eckenerstraße 1, 40468 Düsseldorf, Telefon: 42 30 295 

Die „zentren plus“ richten sich an Menschen im Vorruhestand, Rentnerinnen und 
Rentner, Seniorinnen und Senioren. Wir unterstützen Sie dabei, neue soziale Kon-
takte zu knüpfen und bieten eine Vielzahl an Freizeit-, Gesundheits-, Kultur- und 
Bildungsangeboten sowie einen täglich wechselnden Mittagstisch an. Außerdem 
beraten wir individuell und persönlich zu allen Fragen rund um das Leben im Alter. 
Jeden Monat erscheint unser aktuelles Monatsprogramm.

Unsere Highlights im Juli und August 2018:

 Freitag, 13. Juli, 15:00 Uhr
 Kulturcafé 
 „Das Leben: Süß-Sauer“
 Der Autor Peter von Kapri liest eigene Werke – 
 Geschichten, die das Leben schreibt. Musikalisch 
 begleitet wird er dabei von dem Cellisten Max Maxelon
 Kosten: 4,50 Euro inkl. Kaffee und Kuchen
 Anmeldung erwünscht

 Donnerstag, 19. Juli und 16. August, 15:00 Uhr
 Offenes Café
 Freundinnen, Nachbarn, Bekannte treffen und bei einer 
 Tasse Kaffee oder Tee gemütlich plaudern und einen netten
 Nachmittag verbringen

 Sonntag, 12. August, 15:00 Uhr
 Klassisches Sommerkonzert
 mit Liu Wei Herrmann Sopranistin
 Anmeldung erwünscht

 Donnerstag, 26. Juli und 23. August, 18:00 Uhr
 Gesprächskreis für pfl egende Angehörige 
 von Menschen mit Demenz
 Unter fachlicher Anleitung in Kooperation mit der Alzheimer-
 Gesellschaft Düsseldorf & Kreis Mettmann e.V.
 Anmeldung erwünscht
  
Weitere Informationen und Anmeldung unter Telefon 42 30 295  
  

zentrum plus 
gemeinsam aktiv für das Alter

Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf.
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Unser regelmäßiges Programm für BürgerInnen ab 55 Jahren

Kürtenstraße 160 a
40472 Düsseldorf
Telefon: 41 95 37

zentrum plus 
gemeinsam aktiv für das Alter

Sprachkurse:
• Englisch für Fortgeschrittene 
• Französisch 
 (mehrere differenzierte Kurse)
• Spanisch 
 (mehrere differenzierte Kurse)

Kunst:
• Mal- und Zeichenkurse
 Vermittlung verschiedener Techniken
 auf der Grundlage von Farbenlehre
 und Komposition. 
 (keine Vorkenntnisse erforderlich)

Gesundheit und Bewegung:
• Sturzpräventionsgymnastik
• Wassergymnastik
• Seniorengymnastik
• Tanzkreis 65+
• Boule für Anfänger
• Boule für Fortgeschrittene
• Wanderungen (Netzwerkerangebot)
• Fahrradtouren (Netzwerkerangebot)

Speiseangebote:
• Frühstückstreff St. Bruno
(Nur mit Düsselpass)
• Mittagstisch der „Tafel“
(Nur mit Düsselpass)
• Täglicher Mittagstisch für Alle

Personal Computer (PC), LAPTOP,
TABLET und HANDY
• PC-Kurs für Auffrischer
• PC-Kurs mit leichten Vorkenntnissen
• PC-Kurs für Fortgeschrittene
• Laptop, Tablet,  Handy - individuell
 (Einzelunterricht 45 Min.)
• ANDROID-Betriebssystem - individuell
 (Einzelunterricht 45 Min.)

Angebot für Menschen mit Demenz:
• Betreuungsvormittag für Menschen
 mit Demenz zur Entlastung der
 pfl egenden Angehörigen

Begegnung und Geselligkeit:
• Offener Seniorenclub 
• Gemeinsames Singen
• Freizeitkreis
• Offenes Café Muckefuck
• Sonntagscafé SuperNett
• Spieletreff (Netzwerkerangebot)
• Shogi (Japanisches Brettspiel)
• Tagesausfl üge

Beratung:
• Qualifi zierte Beratung zu allen Fragen
 des Älterwerdens 
• Fachvorträge zu seniorenspezifi schen 
 Themen 
• Bürgerberatung der Polizei Düsseldorf

Nähere Informationen,  Frau Iris Baldus

Anmeldung sowie Tel.: 0211/ 41 95 37

persönliche Beratungstermine: Iris.Baldus@caritas-duesseldorf.de

Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf.
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„zentrum plus„ Lichtenbroich - Matthiaskirchweg 14 
Nach dem Arbeitsleben haben Sie endlich Zeit - für Begegnungen mit netten 
Menschen, für gemeinsame Aktivitäten, für neues Engagement. Wir Sie da-
bei, mit Gleichgesinnten neue Ideen zu entwickeln und in die Tat umzusetzen. 
Wir beraten Sie gerne, zu allen Fragen rund um das Leben im Alter.

Regelmäßige Veranstaltungen: 

Montag bis ab 11.00 Uhr  Offener Treff
Freitag: 12.00 - 13.30 Uhr Mittagstisch nach Vorbestellung,
  täglich frisch gekocht 

Dienstag und 14.30 - 16.00 Uhr Cafeteria 
Mittwoch: 

Montag: 10.15 - 11.45 Uhr Tanzmeditation
 10.45 - 12.15 Uhr Kraft- und Balancetraining 
  (Standtort Seniorenzentrum 
  Zum Königshof, Unterrather Str. 60) 
 14.30 - 16.30 Uhr Teppichcurling 
 monatlich Frauen im Gespräch

Dienstag:  11.00 - 12.30 Uhr AIKO Interkulturelle Begegnung
 13.00 - 15.00 Uhr Sturzprävention 
 14.00 - 16.00 Uhr  Bürgerberatung der Bezirkspolizei
 19.00 - 20.30 Uhr  Alltagsorientiertes Sprachangebot
  für Migranten und Teenagerinnen

Mittwoch:  9.30 - 11.00 Uhr  Qualifi zierte Beratung 
  für älter werdende Menschen 
 11.00 - 12.30 Uhr  AIKO Interkulturelle Begegnung 
 13.30 - 16.30 Uhr Spieletreff 
 14.00 - 16.30 Uhr  Handarbeitstreff 

Donnerstag:  10.30 - 12.30 Uhr  Teppichcurling 
 14.30 - 16.00 Uhr  Stammtisch für mobile Medien
Jeden 3. Samstag 15.00 - 16.30 Uhr Bingo und Café
im Monat:  
Wir informieren Sie gerne über besondere Veranstaltungen und Angebote.
Tel. 0211/59 876 048, E-Mail andrea.faust@diakonie-duesseldorf.de 
www.zentrum-plus-diakonie.de 

Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf. 
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TUS Düsseldorf-Nord e.V. 1904
Eckenerstr. 49 · 40468 Düsseldorf

Telefon: 02 11/42 08 71 · Telefax: 02 11/4 96 22 54
www.tus-nord.de · TUS Duesseldorf-Nord@t-online.de 

Abteilung  Übungstage Uhrzeit Kontakt Telefon 

Turnen  Kinder 3-4 J.  Montag  16.30 - 17.30 Thomas Tolk 1 64 95 69
 Mutter + Kind  Donnerstag  09.30 - 10.30   
Gymnastik  Damen  Dienstag 16.00 - 17.00 Helga Braun 42 97 30
  Damen  Dienstag 19.15 - 20.15 Helga Braun 42 97 30
 Damen  Donnerstag 18.45 - 20.15 Ilyenko Rapp 0178 / 962 01 78
Gymn. Spiele*  Erwachsene Dienstag 20.00 - 22.00 Michel Siebel 0172 / 202 83 66
Gymn. Spiele*  Erwachsene Donnerstag 20.00 - 22.00 Brigitte Gruber 02012 / 44 96 96
Schwerathletik  täglich nach Vereinb. Kurt Büchel 0172 / 202 83 66
Tischtennis Jugend Dienstag 3) 17.00 - 19.00 E. Schaufl er 0172 / 676 10 73
 Jugend Mittwoch 1) 3) 17.00 - 19.00 E. Schaufl er 0172 / 676 10 73
 Jugend Freitag 1) 3) 17.00 - 19.00 E. Schaufl er 0172 / 676 10 73
 Erwachsene  Dienstag 2) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Mittwoch 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Donnerstag 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Freitag 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
Tennis  Mo. - So. 08.00 -  22.00 Frank Boden  0172 / 278 69 95
Schach Erwachsene  Dienstag 19.30 -  22.00 Andreas Knospe 0172 / 971 17 74
Fußball** Jugend Di. - Do. 16.30 -  19.30 Silius Ulrich 66 21 56
 Senioren Dienstag 19.00 -  21.00 Michael Stirn 454 10 95
  Donnerstag 19.00 -  21.00 Michael Stirn 454 10 95
 Damen Donnerstag 19.00 -  21.00 Monika Roscher 42 87 46
Rollhockey U9 Samstag 09.30 -  11.00 Bärbel Paczia 422 09 47
 U11 Mittwoch 16.30 -  18.00 Dirk Barnekow 42 08 71
  Samstag 11.00 -  12.30 Dirk Barnekow 42 08 71
 U13 Di./Do. 17.00 -  18.00 Thomas Tolk 164 95 69
 U15 Mi./Fr. 18.00 -  19.00 Nicole Paczia 42 08 71
 U17/U20 Montag 17.30 -  19.00 n.n. 
  Donnerstag 18.30 -  20.00 n.n. 
 Damen Dienstag 18.30 -  20.00 Malte Nuber 417 96 25
  Freitag 19.00 -  21.00 Malte Nuber 417 96 25
 Herren II Mittwoch 19.00 -  20.30 Tobias Paczia 0173 / 158 45 80
 Herren I Mo./Di./Do. 20.00 -  22.00 Thomas Tolk 164 95 69
Rollkunstlauf  Montag  19.00 -  20.30 Celina Richter 0163 / 287 35 48
  Freitag 16.30 -  18.00 
Skaterhockey  Samstag 19.30 -  22.00 Benoit Krämer 0173 / 776 06 73
Inline-Hockey  Montag 20.00 -  22.00 Thomas Gans 0163 / 629 77 47
Roller-Derby   nach Vereinb. A. Rothardt 17 83 55 64

 *) An der Golzheimer Heide  1) Turnerheim Eckenerstraße
**) Bezirkssportanlage Ammerweg 2) Turnhalle Grundschule Farnweg
   3) TT-Halle Franz-Rennefeld-Weg
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Beitrittserklärung (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

Name, Vorname: ..........................................  Geburtstag: ......................... 

Tel.: ......................................... E-Mail: ....................................................... 

Anschrift: .................................................................................................... 

Eintrittsdatum: ............................................... 
Jahresbeitrag 15,– Euro (Familienmitglieder je 5,– Euro)

Beitrittserklärung Familienmitglied

Name, Vorname: ........................................... Geburtstag: ......................... 

Anschrift: .................................................................................................... 

Stadtsparkasse Düsseldorf IBAN:  Commerzbank AG IBAN:
DE56 3005 0110 1004 8093 05 DE54 3008 0000 0483 0830 00
BIC: DUSSDEDDXXX BIC: DRESDEFFXXX

Ich bin damit einverstanden, dass meine
persönlichen Daten veröffentlicht werden.  ...................................................  
Einverständniserklärung siehe Rückseite.                     Unterschrift

Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., - Postfach 300123, 40401 Düsseldorf
ldentifi kationsnummer: DE56ZZZ00000444773 - Mandatsreferenz: Wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., Zahlungen von 
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut 
an, die vom Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., auf mein Konto gezo-
genen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, begin-
nend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Werden Sie Mitglied im Bürgerverein
Unterstützen Sie uns, die Lichtenbroicher und Unterrather Interessen zu ver-
treten. Werden Sie für 15,– Euro Jahresbeitrag Mitglied des Bürgervereins Un-
terrath 1909 und Lichtenbroich e.V.! Senden Sie die ausgefüllte Beitrittserklä-
rung an den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.

Postfach 30 01 23 - 40401 Düsseldorf

Vorname und Name (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer                                       Postleitzahl und Ort

Ort, Datum und Unterschrift

IBAN: D E

BIC:
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Für die Vereinsarbeit erfolgt die Erhebung und Verarbeitung personenbezogener Daten, 
insbesondere Name, Anschrift, Geburtsdaten, Bankdaten sowie weitere Kommunikati-
onsdaten. Zusätzlich speichern wird Informationen zur Vereinszugehörigkeit, Historie 
oder Veranstaltungen.
Diese Speicherung erfolgt alleine zur Verwaltung der Vereinsprozesse sowie der notwen-
digen und erforderlichen Informationspfl icht.

Die Daten werden sicher gespeichert und können nur von berechtigten Personen einge-
sehen werden. Wir versichern, dass unsere Datenverarbeitung auf Grundlage geltender 
Gesetze erfolgt und für die Vereinsarbeit notwendig ist.

Nutzerrechte:
Die/der Unterzeichnende hat das Recht, diese Einwilligung jederzeit ohne Angabe 
von Gründen zu widerrufen. Weiterhin besteht das Recht auf Korrektur, Löschung und 
Ein-schränkung der Nutzung. Unter der untenstehenden Adresse kann eine detaillierte 
Auskunft über den Umfang der Datenerhebung angefordert werden. Auf Wunsch kann 
auch eine Datenübertragung seiner Daten an eine dritte Stelle erfolgen.

Folgen der Nicht-Einwilligung:
Erfolgt keine Einwilligung bzw. ein vollständiger Widerruf zur Nutzung der Daten, so muss 
die Mitgliedschaft, Zusammenarbeit, oder Kooperation beendet werden, da der Verein auf 
die Erhebung und Verarbeitung der Daten angewiesen ist.

Kontakt:
Beschwerden, Auskunftsanfragen und andere Anliegen richten Sie bitte an:
Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e. V.
Postfach 300123, 40401 Düsseldorf
E-Mail: buergerverein@unterrath-lichtenbroich.de
Tel.: 0211/6 02 87 38

 Ich stimme der Nutzung meiner Daten nicht zu.
Die/der Unterzeichnende stimmt der Erhebung und Verarbeitung seiner personenbezoge-
nen Daten durch den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e. V zu und erklärt, 
über seine Rechte informiert worden zu sein.

 Ich willige ein, dass meine Daten zur Kontaktaufnahme per Mail, Telefon, Fax usw.
 sowie postalisch genutzt werden dürfen.

 Ich willige ein, dass meine Daten (Name, Vita, Vereinszugehörigkeit) sowie Fotos
 im Vereinsheft gedruckt werden und ggfs. auf der Internetseite des Vereins veröffent-
 licht werden.

Name (Druckbuchstaben):

 
Unterschrift:

Einverständniserklärung und schriftliche Einwilligung zur Datennutzung durch den
Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e. V.

gemäß Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) der EU – Stand 2018
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Mitglied im Bürgerverein
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